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Schon mal einem

Schreiner auf die Finger
geschaut?

20. & 21. MÄRZ
10h00 – 18h00

- 450 m² Ausstellungsraum & Individuelle Beratung

- Produktionsanlagen in voller Aktion !!!

Messerich MASTERcraft Fenster
- 3-fach Verglasung
- Sicherheitsbeschlag
- 10 Jahre GARANTIE

auf unsere deckende
Endbehandlung

- Profi lstärke 88 mm1920 – 2010 
Z.A.E.R.  –  Op der Héi
L-9809 HOSINGEN
Tel. +352 26 91 121 

www.messerich.com

Hovelange: 15 nouveaux secouristes
chez «Bati-House»

Depuis peu, la direction de la firme «Bati-House»,
spécialisée dans le domaine de la construction, des
transformations et des travaux d’abords, a décidé
d’offrir des cours élémentaires en secourisme à tous
ses ouvriers, ceci dans le but d’appliquer un premier
secours immédiat en cas d’accident ou malaise surve-
nant sur chantier, en attendant l’intervention du
service des urgences. Pendant la période du 25 au 28
janvier l’instructeur Marcel Hetto a tenu un cours

élémentaire en secourisme à 15 personnes. Ayant
passé les tests théoriques et pratiques avec succès,
les lauréats en obtenu leur certificat ces jours-ci, des
mains de Fernand Bley, directeur adjoint de la Croix-
Rouge. Après ses mots de remerciement et de recon-
naissance aux nouveaux secouristes ainsi qu’ à l’in-
structeur Marcel Hetto, M. Bley a motivé les lauréats
de s’inscrire comme donneur de sang auprès de la
Croix-Rouge luxembourgeoise. (FOTO: CHARLES REISER)

Trainieren wie die Profis
„FC Etzella“-Trainingscamp vom 25. bis 28. Mai

Vom 25. bis 28. Mai wird für junge,
lizenzierte Nachwuchskicker im
Alter von sieben bis 15 Jahren das
mittlerweile vierte Trainingscamp
des FC Etzella in Ettelbrück orga-
nisiert. Das Trainingscamp basiert
auf den Erfahrungen der 2001 von
Rekord-Bundesligaspieler Charly
Körbel gegründeten „Eintracht
Frankfurt“-Fußballschule, deren
Ziel es ist, Kindern und Jugendli-
chen Spaß am Spiel zu vermitteln
und ihre Integrationsfähigkeit im
Umgang mit Gleichaltrigen zu för-
dern.

Rund 150 Fußballbegeisterte
werden während der kommenden
Pfingstferien Gelegenheit bekom-
men, unter der Anleitung von zehn
Trainern der „Eintracht Frank-
furt“-Fußballschule (zum Teil
ehemalige Bundesligaspieler)
während insgesamt sechs Trai-
ningseinheiten trainiert zu wer-
den. Trainiert wird im Stadion des
FC Etzella in Ettelbrück sowie auf

den Nebenspielfeldern, derweil
die Teilnehmer im angrenzenden
Sportzentrum zwischen den Trai-
ningseinheiten verpflegt und be-
treut werden. Wie bereits in den
Jahren zuvor, werden alle jungen
Teilnehmer eine komplette Fuß-
ballausrüstung mit Trikot, Hosen,
Stutzen und Trainingsshirt sowie
einen Fußball, eine Trinkflasche
und am Ende des Trainingscamps
eine Teilnahmeurkunde und ein
persönliches Fotoalbum erhalten.

Das Trainingscamp beginnt am
Dienstag, dem 25. Mai, um 13 Uhr.
Es endet am Freitag, dem 28. Mai,
mit einem Kinder-Fußballturnier
und einem abschließenden Grill-
fest. Als zusätzliches Highlight
wird am Donnerstag, dem 27. Mai,
um 17 Uhr das Trainingsteam ge-
gen eine Elternauswahl antreten.
Die Teilnahmegebühr liegt bei 190
Euro. Weitere Infos und Anmel-
dungen unter Tel. 621 144 345 oder
621 230 752. (ast)

Seebühne in Sicht
„Séibühn Ënsber“ sieht neuen Auftrieb für Projekt

Seit mittlerweile sechs Jahren en-
gagiert sich die Vereinigung „Séi-
bühn Ënsber“ zugunsten der Reali-
sierung einer Seebühne am Ober-
sauer-Stausee. Nun, da die Fusion
der Gemeinden Neunhausen,
Esch/Sauer und Heiderscheid sich
konkretisiert, scheint dieses ambi-
tiöse Projekt neuen Auftrieb zu
erhalten. Diese Auffassung vertrat
„Séibühn Ënsber“-Präsidentin
Joëlle Ludovicy-Loos anlässlich
der Generalversammlung, die vor
kurzem im Rathaus in Insenborn
stattfand.

In Präsenz von Minister Marco
Schank, dem Esilac-Vorsitzenden
Fred Engel sowie dem Neunhause-
ner Bürgermeister Pierre Bor-
mann sagte Ludovicy-Loos, dass
aber auch Überlegungen zu den
Infrastrukturen rund um den Stau-
see eine Seebühne anderer Dimen-
sion, als zunächst geplant, hervor-
gebracht hätten. „Ich bin mir be-
wusst, dass nicht jeder das gut
findet. Es scheint mir allerdings
nur folgerichtig aus einer ,Séi-
bühn‘ und einem ,Séicenter‘ ein
Ganzes zu formen. Diese Evolu-

tion in den Gedankengängen hat
und wird uns weitere Türen öff-
nen“, ist sich die Präsidentin
sicher. Durch die Integration der
Bühne in ein solch offenes Besu-
cherzentrum würde nämlich ein
Platz geschaffen, wo Menschen
unterschiedlichen Ursprungs sich
begegneten und Zugang zur
Kultur erhielten.

Einen fassbaren Einblick, wie
dieses kombinierte Seezentrum im
Ort „An der Bech“ in Insenborn
einmal aussehen soll, lieferte an-
schließend das mit den Planungen
beauftragte Architekturbüro „Her-
mann & Valentiny and partners“
(siehe Lokalseiten 18, 19).

Der Verwaltungsrat der „Séi-
bühn Ënsber“ ging aus dieser
Generalversammlung wie folgt
hervor: Joëlle Ludovicy-Loos, Prä-
sidentin; Jules Kremer, Vizepräsi-
dent; Christine Lutgen, Sekretärin;
Romain Everad, Kassierer; Charel
Brack, Gilles Kintzelé, Carlo Kief-
fer, Roland Kinnen, Léon Rippin-
ger, Paul Rippinger, Jeannot Sana-
via, Marco Schank und Clod
Thommes. (D.R.)

Im Rahmen der Generalversammlung des SI Goesdorf wurden auch die Gewinner des letztjährigen Blumenwettbewerbs
bekannt gegeben. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Geheimtipp Antimonmuseum
„Syndicat d'initiative“ aus Goesdorf verweist auf 40 entdeckte Mineralien

Vorbei ist es nun mit dem Schub-
karrendrücken bei der Antimon-
mine in Goesdorf: Wie nämlich
anlässlich der Generalversamm-
lung des „Syndicat d'initiative“
aus Goesdorf zu erfahren war, ist
der Stollen von Schacht drei nun
auf einer Länge von zirka 200
Metern und 70 Metern Tiefe gänz-
lich zugänglich. Im Jahr 2009 ar-
beiteten freiwillige Helfer nicht
weniger als 587 Stunden, damit die
Antimonmine nicht in Vergessen-
heit gerät.

Noch völlig neu und daher ein
echter Geheimtipp ist das Anti-
monmuseum. Es befindet sich in
der „Mëttelsergaass“ in Goesdorf
und kann nur auf Anfrage beim SI
oder der Gemeindeverwaltung be-
sucht werden. 40 verschiedene
Mineralien wurden in Goesdorf
entdeckt, die laut René Biren vom
Naturmuseum zum Teil noch
gänzlich unbekannt und wohl ein-
malig sein dürften.

Zusätzlich zu den Aktivitäten
rund um die Antimonmine – ne-
ben geführten Wanderungen und
dem jährlichen „Minnefest“ wur-
den auch die Arbeiten am Brunnen
in Angriff genommen – kümmerte
sich das SI 2009 auch um die
Instandhaltung der Wanderwege,
Fitnessstrecken und Rastplätze.
Auf dem Gelände um die Anti-

monmine wurde seitens der Forst-
verwaltung zudem ein Pavillon er-
richtet, als Unterstand für Besu-
cher; das SI trug die Materialkos-
ten. Hier wurden auch zwei Ruhe-
bänke und drei Picknick-Garnitu-
ren seitens des Tourismusministe-
riums angebracht und finanziert.

Traditionelles „Minnefest“
findet am 4. Juli statt

Ferner beschloss das „Syndicat“
am Geologie-Projekt „Geo-Box“
des Naturpark Our teilzunehmen,
wofür 1 000 Antimonsteine bereit-
gestellt wurden. Doch nicht nur
mit Antimon, sondern auch mit
„Viiz“ beschäftigte sich das SI
Goesdorf: 7 500 Kilogramm Äpfel
wurden zu 4 500 Litern „Viiz“ ge-
keltert und vermarktet. Zusätzlich
fand die „Minendröpp“ und neuer-
dings auch die „Moostäip“ reißen-
den Absatz.

Im Veranstaltungskalender die-
ses Jahres steht u. a. am 28. und 29.
März eine Ausstellung über Steine
und Mineralien des Öslings „op
der Fabrik“ im Préizerdaul, das
„Minnefest“ am 4. Juli (diesmal
ohne Minenkonzert) sowie der
„Viiz- an Träipenowend“ am 24.
Oktober. Im Namen des Touris-
mussyndikatverbunds der Ober-
sauer-Region (Esilac) dankte Prä-
sident Fred Engel den Aktiven des

SI Goesdorf für ihre Arbeit.
Schöffe John Hermes zeigte sich
ebenfalls stolz auf die Leistungen
des SI und wies auf ein neues Buch
hin, das Fotos vom Innern der
Kirchen der Gemeinde beinhaltet.

Abschließend wurden folgende
Gewinner des jährlichen Blumen-
wettbewerbs bekannt gegeben: die
Familien Determe-Laplume, Le-
coq-Theismann und Jean-Paul
Merres (Nocher-Straße); Hen-
driks-Conzemius, Hermes-Reitz,
Keilen-Weber, Lentz-Eicher und
Weiler-Dengler (Nocher); Cor-
des-Kramer, Diseviscourt-Karier,
Greter-Habscheid, Majerus-Zei-
mes, Welter-Weber und Weyrich-
Grissius (Dahl); Baulisch-Treis,
Flammang-Holtz, Flammang-Ras-
qué, Schaul-Breuer, Thines-Goe-
res und Thines-Molitor (Goes-
dorf); Hans-Schiltz (Bockholtz)
Mergen-Nosbusch (Masseler) so-
wie Toex-Flammang und Flam-
mang-Dusemang (Büderscheid).

Der Vorstand des SI Goesdorf
sieht zurzeit wie folgt aus: Carlo
Goeders (Präsident), Jos Crochet
(Vizepräsident), John Mersch (Se-
kretär und Kassierer), Will Bau-
lisch, John Determe, Claude Mi-
chels, Fernand Paquet und Jos
Schaul (beisitzende Mitglieder).
Gemeindevertreter ist Jos Siebe-
naller. (MiNi)


